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Besuchen Sie die

Nebraska Staatsfair in Lincoln
vom 3. bis 7. September

. 1917.
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Wetterbericht.
Für Omaha und Umgegend: Schon heute

abend und Donnerstag, kühler heute abend.
ftiir Nebraska: Teilweise bewölkt heute

abend und Donnerstag, kühler im östlichen und
zentralen Teil heute abend.

Für Iowa: Allgemein schön heute abend und

Donnerstag, kühler Donnerstag.
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34. Jahrgang. --8 Seiten.-N- o. '151'.Omaha, Neb., Mittwoch, den 6. September 1917.

Großfürsten Paul und
Michael verhaftet! liierte geben ijjn-

i

Pioniere und Arbeiter
nach Frankreich!

5krikgSTePartcment will General
Perfhing neue Abteilungen

senden.

Russische Nordarmee

ist auf der Flucht!
Desgleichen beider Gemahlinnen;

sollen an emer Gegenrcvolu
tion beteiligt sein.

Verteidigungsrat
des Staates fordert

Hallers Absetzung!
Soll als Präsident der Regenten der

Universität abdanken: deut
sche Presse augegrisfrn.

Lincoln, Neb., 5. Sept. Die
Mitglieder des staatlichen Vertei
digungsrates wie der verschiedenen

ckgsziele bekannt!
Waflzington, 6. September.

Auf das Ersuchen um weitere Ar.
beitskräfte trägt das Kriegsdepar.
tement sich niit dem Plane, neue
Abteilungen Pioniere und Arbeiter

Der nächste öentsche Angriff gilt entweder petro-gra- ö

oder Minsk; Nüssen befürchten ve-fchieszn- ng

Petrograds von der See.

wie ihrer Ansicht nach die Uarte Europas nach
einer siegreichen Beendigung des Völkers '

Krieges ausschauen sollte. Tnach Frankreich zu entsenden.
I. W. Pegler, Korrespondent der

United Preß" bei der Perlhing
Monte Gabriel genommen, sagen die Italiener! Expedition, hatte hierher berichtet, Die Zentralmächte haben dann nix to feggen"!das; die amerikanischen Streitkräfte

Ärbeiter und Borrate benötiaten.
17rn hin 4fi4ptt s! CArte Pritr-rthrt- S in fol'

Washington, 5 t VV V W kVtVt UVV HkVVHl

gender Weise umandern:
Bis jetzt sind zehntausend Pio-

niere, darunter viertausend Arbeiter
autorisiert, doch glaubt man, daß
diese Zahl demnächst erhöht werden

Petrograd, 5. Sept. Großfürst
Michael, der Bruder des ent
thronten Zaren, und dessen Gemah
lin, die Gräfin Pahlen, sowie
Großfürst Paul und dessen morga
natische Gemahlin sind in Haft ge
nommen worden. Die Verhaftungen
sind die Folge einer angeblichen
Beteiligung an einer Gegenrevolu
tion, von der die provisorische Re
gicrung während der Moskauer
konfercnz Kenntnis erhalten hat.

Gestern abend erschien der Hilfs
kommandant der Garnison von Pe
trograd mit einer Abteilung aus
erlesener Soldaten im Tsarkoe
Selo und verlas dem Großfürst
Paul den Verhafhrngsöefehl.
Derselbe ergab sich willig und
wünschte nur den Grund der Ver
Häftling zu erfahren, worauf ihm
erklärt wurde, daß dieselbe auf Be
fehl des Premiers Kerensky erfolge.

Später verhaftete derselbe Of
fizier in Gatchina den Großfürst
Michael und dessen Gemahlin. We.
nige Tage zuvor war, wie jetzt be
konnt wird, des Letzteren Residenz
in Finnland durchsucht worden-Auc-

Oberst Tietz wurde in Gat

drohende Lage an der russischen

Front zu verbessern und Deutsch-

land den Friedensbedingungen der
Alliierten gefügiger zu machen,
werden Letztere jedenfalls bald ei

nen gewaltigen Feldzug gegen die

Doppelmonarchie eröffnen Auf die

Bundesregierung soll ein starker

durste. General Pershing hat da
hinlautende dringende Empfehlung
gen gemacht, wenn auai das KrieaZ,
anrt annimmt, daß er für die jetzi.

wa
ren gestern hierzu einer gemeinsa
men Konferenz versammelt, auf wel
cher einstimniig der Beschluß gefaßt
wurde, die sofortige Absetzung von
Frank L. Haller von Lmaha als
Präsident des Regentenrates der
Staatöuniversitär zu verlangen.

Auch die deutsche Presse des Staa-
tes wurde heftig angegriffen, indem
die verschiedenen Redner behaupte
ten, daß dieselbe in versteckter Weise
ihre Le,er glauben mache, daß die
Per. Staaten uiid deren Alliierten
in Gefahr ständen, den Krieg zu ver
lieren, und daß unser Land ohne
gute Gründe in den Krieg eingegrif
fen habe. Sodann wurden gehar
nischte Reden gegen das Mockett.Äe
setz und den deutschen Schulunter
richt gehalten.

Präsident Wilson wurde als ein
hervorragender amerilanischer Pa
triot gepriesen, den als Steuermann
zu besitzen, sich das Land glücklich
preisen könne. Auch Gouverneur
Neville wurde für die Art und Wei.
se, wie er der Bereitschaft die Wege
bahnte, hohes Lob erteilt. Von be.

Berlin, über London, 6. Sept.
' Zusätzlich des gestrigen Abendberichts

über Ereignisse an der Riga Front
keifzt es in der offiziellen Meldung:
Die russischen Streitkräfte sind über
die Aa in Livland zurückgeworfen
worden; Tünamünde ist von den
Aussen ebenfalls geräumt worden.

Der Ncbrrgang über die Tiina.
Das Berliner Kriegsamt meldet

über den Nebergang über die Düna
folgendes: Nach sorgfältigen Borbe.
reitungen überschritten deutsche Ab

teilungen am Sonntag Morgen die

Düna zu beiden Seiten von Kull.
Die Infanterie wurde, ehe sie das
Ueberschreiten des Flusses begann,
schwer von der feindlichen Artillerie

kann dann zu Wasser und zu Lande
ein Vorstoß auf Reval, der wichtig,
sten russischen Hafenstadt mn Golf
von Finnland, gemacht werden.

Russen schlugen sich gut.
Petrograd, 5. Sept. Die Petro-grade- r

Morgenzeitungen geben zu.
das; durch den Fall Rigas an der
russischen Nordfront eine schlimme
Lage geschaffen worden ist. Mit

aber verweisen sie darauf,
daß sich die zurückziehenden Truppen
gut geschlagen haben, der überlege
nen deutschen Artillerie aber weichen
mußten. Uebrigens glauben die
meisten Zeitungen nicht, daß Petro-gra- d

von den Teutschen bedroht
ist. Die deutschen Trappe sind nicht
zahlreich genug, um einen Vormarsch

Druck ausgeübt werden, Oesterreich.

Ungarn den Krieg zu erklären, da-

mit Teutschland keine
'

Hilfe von

ge $ai)i Der anier,kani,chen Streit
krätte hinreichend ausgerüstet ist.

Tie Ausrüstung der neuen
ist ein schwieriges Pea

blern.

Chicagos Mayor in

dort mehr zu erwarten hat und von

Bulgarien und der Trkei abgeschnit
ten wird. Amerikanische Regier

Wiederherstellung Belgiens,
Montenegros, Serbiens und Nu
maniens. Elsaß-Lothringe- n soll an
Frankreich sallen, desgleichen ein
Teil der deutschen Kolonien: Frank
reich soll das Protektorat über Sy
rien erhalten.

England soll den größten Teil
der deutschen Kolonien behalten,
ohne daß dafür Zahlung geleistet
wird; ferner soll es die Kontrolle
über Mesopotamien und die Sinai
Halbinsel erhalten. .

Rußland soll die Oberherrschaft
in Armenien erhalten; ferner soll
Rußland veranlaßt werden, das
Verlangen zu stellen, daß die tür
kische Hauptstadt russisches Gebiet
wird oder daß die Straße der Dar
danellen doch wenigstens neutrali
sicrt werde. ,

Teutschland muß Russisch-Pole- n

räumen, desgleichen die Baltischen
Provinzen, Serbien, Belgien und
das nördliche Frankreich.

Italien soll Trieft erhalten, fer
ner die istrische Halbinsel, die dal.

Effigie gehängt! ungsbeamte, einschließlich Staats
sekretär Lansing, sehen die Möglich

National Security Leagne fordert,
oaji .i)omp,on in Ankiagezustand

versetzt wird.

keit eines 5trieges zwischen Oester.
reichUngarn und den Ver. Staat-
en voraus, wünschen jedoch, daß
die Kriegserklärung von der Dop
pelinonarchie ausgehen soll. Von

china in Haft genommen.
auf Petrograd zu wagen. Der Zei
tung Rech zufolge verfüge die deut,
sche Heeresleitung in jenein Teil des Der Justizminister weigert sich

beschossen und von Bombenwerfern
Engegriffen. Ein Stützpunkt wurde
auf dem Nordufer des Flusses crrun.
gen und nach kurzem. Kampfe wur
den die Russen, die zäben Widerstand
leisteten, in energischen Angriffen

o;.-r,- r!,,i!l,r

Chicago, JH., 6. Sevt. Obaleick
Italien wird erwartet, daß es denBürgermeister Thompson letzte Nacht

vorläufig, irgend welche Auskunft
betreffs der Gründe, die zur Ver
Haftung führten, bekannt zu geben.
Das Hauptquartier der monarchi

Feldzilg gegen Oesterreich.Ungarngeuinair wurde, stattete er heute der
mit dem größten Nachdruck sortiounty Ausstellung in Kankakee ei.

nen Besuch ab. setzt. Doch liegt auch die Wahrschein

Kriegsschauplatzes nur über sieben
Armeeeorps.

Die Zeitung Volia drückt die Be
fürchtung aus, daß die

'

Deutschen
jetzt auf Minsk marschieren werden.

So,u'alisten über Rigas Fall erfreut.
Die Bolsheviki können ihre Freude

über den Fall Rigas tischt verbergen.
Sie erklären, dafz dieser Sieg der

Die Lyncherei fand gestern abend Fl&JiZ2&
g;u UUllUlll !UI. ,4.IUUt IUIUUUJI.

Tnippenmnssen aller Wasfengattittl.
gen versuchen, sich den Weg nach
Nordwesten auf den Straszen, die

aus Riga führen, zu bahnen.
v.enbt Dörfer und Gehöfte bezeichnen
den Weg, auf dein sich die 12. nifsi

an einer Ecke der Mickiaan Ave, GroLsur,ten und die Kaiserin
Witwe ihreil Wohnsitz haben.statt, wo Veteranen des spanischen

Krieges, den Bürgermeister in Esst- - matischen Inseln und die östliche
Küste des Adriatischen Meeres, vge an einem Vaternenpfosten auf,

hängten. Eine gröhlende Menge Bosnien und die Herzegowma
sallen an Serbien sallen, und aus

deutender Wichtigkeit zur Erringung
des Sieges wurde die Erhöhung der
Weizenproduttion im Staate hinge
stellt, und die Farmer des Staates
werden ersticht, mehr Weizen nzit,
bauen.

Ueber hundert Mitglieder der
waren bei

der Sitzung anwesend, Gouverneur
Neville, Richard L. Metealfe, befan
den sich 'unter den Rednern.

Wortlaut der Beschlüsse.
Die von der Bersamnilung ange

nominellen Beschlüsse haben folgen
den Wortlaut:

Beschlossen, daß wir die Tatsache
anerkennen, daß seit Jahren durch
deutsche Lesebücher in unseren Er
ziehungsanstalten . eine Propaganda
gep'flanzt wurde, welche deutsche statt
amerikanische Ideale lehrte. Wir
fordern daher den Widerruf des

den südslavischen Provinzen Oester
reichs soll ein slavischer Staat ge
bildet werden. '

Britischer Dampfer
Noanoke" versenkt!

London kündigt an, letztwöchentliche
Verluste größer als die der

Vorwoche.

aus, ein Schlag gegen die Bulga
ren geführt werden wird.

Die Diplomaten der Wierten,
von der Gewißheit des Sieges
durchdrungen, haben jetzt ihre
5kriegsziele bekannt gegeben; gehts
nach ihnen, dann muß das auto
kratische Deutschland ausgetilgt und
allen Nationen das Recht gegeben
werden, sich unbehindert und ohne
das Damokles Schwert der Ver
Preußung" über sich zu haben, zu
entwickeln. Den hier eingetroffenen
Meldungen zufolge, wollen die Alli- -

Bildung eines freien Polenrei
ches und eines unabhängigen
Tschechisch.slavischen Staates.

Befreiung der Araber von der

Teutschen Rußland dem Frieden nä
her bringen wird.

Angriff längst geplant.
Kopenhagen, 5. Sept. Deutsche

Korrespondenten an der Riga Front
melden, daß der Angrifföplan auf
Riga schon längst und zwar laut
Ideen des Feldluarschalls Hinden
bürg ausgearbeitet gewesen war. Der
Korrespondent meldet weiter, das; die
zu lösende Aufgabe nicht allzu schwie

rig war, da sich die Hauptarmee
ohne wesentlichen Widerstand zu lei-

sten zurückzog. Letzte Woche waren

woyntlxocm Schauspiel bei, bis nach
Zwanzig Minuten Polizei eintraf und
die Figur abschnitt.- - An derselben
war folgendes Schild angebracht:

Sie semper Big Billibus
Veterans Foreigu Wars."

Als die Polizei eintraf fuhren die
Lyncher in Automobilen davon.

Die National Security League,
deren Mitglied der Bürgermeister
früher war, besteht darauf, daß
Thompson wegen Nichterfüllung sei.
ner Pflicht in den Anklagestand
versetzt wird.' In der Resolution

türkischen Herrschaft.-

New York. 5. Sept Der eng.
lische Dampfen Noanoke" ist. wie
gestern per Kabel hierher berichtet
wurde, von einem deutschen Tauch,
boot versenkt worden. Er war 3,755
Tonnen groß und gehörte Furneß,
Withy & Co., Ltd.

Der Villiseaer

sche Armee zuriickzieht.

Russen auf der Flucht.
London, 5. Sept. Von Riga

Und von Uzkull befinden sich die

Russen in nordöstlicher und direkt
östlicher Richtung auf der Flucht.
Während ein Teil des geschlagenen
Ru'senheeres der Riga Küste ent

lang nach Nordosten strebt, versucht
der andere Teil, von llrk uil aus
lio Riga.Mosf.Petrograd Bahn zu
erreichen. Ein Teil Rigas steht in

y flammen.
Teutsche Kriegsschiffe beschießen

auf einer Strecke von 80 Meilen die

Küste der Rigaer Bucht. Es ist je.
- dcnfalls die Absicht der deutschen

Heeresleiwng, Truppen in jener Ke

gend zu landen, und die flüchtenden
Russen abzuschneiden oder sie von

der Küste fern zu halten, wodurch

ffrinz Leopold von Bayern eine Ope
rationöbasis, möglicherweise in Per
Nau, schaffen kann. Bon dort ans
r.ii. j.

Neue Freie presse

wie Nomplott- -

Gerüchte entstehen!Mulct Gesetzes und wir fordern dietfl hpiillfii Ssirnhlrttii in bar iHnrfif
Leiter von Erziehungsanstalten auf.

Artmord vor Gericht!

Generalanwalt Hadner von Iowa
der Einschüchterung don Zeu-

gen angeklagt.

von Riga und in dein Finnländi. I
bt es, daß Thompson ein unloy.

scben Meerbusen tätia. bombardier., ?lcc Burger ist, der in Worten wie
Schiffsvcrluste sind großer.

London, 5. Sept. Obgleich
daraus zu achten,. dan der Unterricht Vier dumme Jungen in Lincoln

baltcn staatl. Berteidigungs
rat zum Narren.

der deutschen Sprache nicht als Mit
tel zur Verbreitung dieser deutschen

ten Schiffe, Strandbatterien und die! füt feit Ausbruch des Krieges zu
Hnfenanlaaen. Svöter erschien eine ?cn finden seines Landes gehalten

die Zahl der in der vergangenen
Woche versenkten Danchfer noch
tl sl Ti nt rt-- 4 rt rfo im S,

hat, denen er Hilfe und Unterstütz. Ideale benutzt wird, welche unserenstarke deutsche Flotte und beschoß
die Rigaer Kutte. eigenen entgegengesetzt sind, und SUB Wl

die Lesebücher zu diesem Zweck reJLS'l
Red Oak, Ja., ,fSePt. Iowas

Generalanwalt Heiner ist in Vertut
dung mit dem berüchtigten Villiscaer
Artmord von den Großgeschworenen
wegen Zeugen - Einschüchterung in

ung angeoeiyen lieg.

Portugiesische
Alatrosen nieutern!

ufiiivuuuiuii: nur u'ijrrn Woae
Lineoln, Neb., 3. Sept. Vier

hiesige junge Burschen, Söhne ange
sehener Familien, haben bewiesen,
nil Ipislif pä, ist. Mm'llSi-wslsnrsitk-

vidiert oder ersetzt werden. Wir opTeeangriff auf Petrograd?
Von Helsingfors ist hier die Nach-rich- t

eingetroffen, daß die Teutschen
bin Niilwr ffilirfif null fiirn Ctlmtfnrt.

ponieren dem Unterricht irgend einer

In dervon deutschen Komplotten in Umlauf Anklage versetzt worden.

diejenigen der Vorwoche etwa
übertreffen. In der vorletzten Woche
waren 23 englische Dampfer ver-

senkt worden, darunter 18 von über
1,00 Tonnen.

hiftfipii vimt s.i.Tfr-- Mann?, ubcv London, 5. Sept. Anklage heißt es, daß Havner mit
Minen säubern und man glaubt,

l Britischen Berichten zufolge ist
v-- r. v:- - v .irjt- - rv, c ' es an Bord mehrerer purtogiefischerüber wllsons Antwort:
vuß uit tipiujaje ijuure Peirograo
angreifen wird.

fremden Sprache in unsren Grade
Schulen, sowie dem Unterricht der
deutschen Sprache während des Krie
ges in irgend einer unserer öffent
lichen Schulen.

Beschlossen, daß wir alle Bundes,
beamten auffordern, alle Verletzun
gen der bestehenden Bundesgesetze be
treffs Verrats streng zu verfolgen.
Wir fordern gleichzeitig den Kongreß
auf, falls die bestehenden Gesetze

Deutsche Flugzeuge
lassen nicht locker!

zu bringen. Die verheißungsvollen
Burschen, Earl Jeffrey, der Sohn
des Pastors T. W. Jeffrey von hier,
Harold Long, der Sohn eines ande
ren hiesigen Geistlichen, und Walter
und Raymond Perry, hatten Karten
der Stadt ausgearbeitet mit besonde
rer Angabe der wichtigen Gebäude,
Bahnhöfe, Getreidespeicher, Fabriken
usw., die einem feindlichen Lande in
Kriegszeiten von Nutzen fein könn
ten. Außerdem wurden säuberlich

Rezepte zur Herstellung von Explo
sivstoffen sowie eine Liste von Haupt

Kriegsschiffe zur Meuterei -

eine große Anzahl der
Meuterer wurde inhaftiert.

Zttilwaukee behält
Deutschunterricht!

Milwaukee, Wis., 5. Sept. Der

Absicht die Aussagen einer Zeugin,
namens Aliee Willard, unterdrückt
haben soll. Dieselbe hat mit Ed
Shepherd, Mauriee Shepherd und
Gertrude Lott in der Mordnacht eine
Unterredung überhört, welche andere
als Kelly mit dem Verbrechen in Ver-

bindung brachte.
Havner hinterlegte sofort die ihm

auferlegte Bürgschaft von tausend
Dollars in Bar. Er erklärt, daß
die gegen ihn erhobene Beschuldi
gung jeder Begründung entbehrt.

Die Verwandten der Ermordeten

London, 5. Sept. Dreimal ha.
ben deutsche Aeroplane während der
letzten drei Tage Streifzüge nach
England hinein unternommen: 120nicht Aeußerungen, welche unserein

Lande und seinem Ziel ,n Kriegs
zeiten Abbruch tun, als verbrecherisch

Personen find den Bombenwürfen
erlegen und ebenso viele haben Ver
lctzungen erhalten. Der Ueberfall
aus Chatham und Sheeriieß in der

geiht ihn der Parteilichkeit und völ

ligcr Unkenntnis des dentschcn
Bolkscharalters.

Amsterdam, 5. Sept., über Lon.
hon. Die Neue Freie Presse" in
Wien schreibt über Präsident Wilsons
Antwort: Selbst bei unbefangenem
Lesen muß man zu ' dem Schluß
kommen, daß Präsident Wilsons
Slnuvort die allerparteiijchste Darle

gung ist, die nian sich mir denken

kann, bar alter Gerechtigkeit, voll

Bösartigkeit und Borurteil gegen
Teutschland und ohne jede Ahnung
der politischen Einrichtungen Deutsch,

lands und des Charatters des deut

schcn Volkes. Präsident Wilson
scheint weder von der Einkreisungs

Teutsche Zeitungen erfreut.
Tie deutschen Zeitungen verweisen

mit großer Genugtuung auf die Er
oberung dieser ,, deutschen Stadt"
und sagen, daß mit Gottes Hilfe
Riga für alle Zeiten deutsch bleiben
wird. Tie Tägliche Rundschau sagt:
Ein alter baltischer Trauin ist nun

in Erfüllung gegangen I"

Italiener nel?men wichtige Stellung.
Rom, 5. Sept. Tas Kriegs

omt meldet, daß Monte Gabriele
von italienischen Truppen befetzt
worden ist.

tteneral Haigs Bericht.
London, 5. Sept, General Haig

meldete heute, daß portugiesische
Truppen an der Westfront einen
deutschen Angriff erfolgreich abge

quartieren deutscher Spione in Spa
nien, Mexiko usw. ausgeschrieben

tuestge Schulrat hat heute beschlos-
sen, daß der Unterricht der deut
schen Sprache in den öffentlichen
Schulen Milwaukee's beibehalten
bleibt.

Teutsch wird hier seit fünfzig
Jahren gelehrt. Ein Unterlassen,
deutsche Lesebücher anzuschaffen,
wird als genügende Ankündigung
betrachtet werden, daß Eltern nicht
wünschen, daß ihre Kinder in frem
den Sprachen unterrichtet werden,
was jedem freisteht.

begrüßten den angeklagten Wander
Prediger Kelly auf das Herzlichste
und versicherten ihn, daß sie ihn für
unschuldig hielten.

Der Privatdetektiv Wilkinson der-teil- te

im Gerichtssaal Pamphlete, in
denen Havner auf das Heftigste

wird.

Montag Nacht war wohl der furcht,
barste seit dem 13. Juni auf Lon
don.

Letzte Nacht zirkelten 20 deutsche
Aeroplane über London unö warfen
etwa 40 Bomben herab. Bisher feh
len Einzelheiten über diesen Flieger
angriff.

und mit der Karte zusainmengetan.
Dies alles wurde dann in einem

leerstehenden Hause versteckt, wo sie

später vom Sherisf Simmons ent.
deckt" wurden.

Nachdem diese Vorbereitungen ge-

troffen, schrieben die Burschen an
'f ritm-r!- rwUnv 07rtrftfjfit fcs- Ifiti- -

denunzieren, diesbezügliche Gesetze

zu erlassen. Wir glauben, daß die
Strafe für solche Verbrechen die
Konfiskation des Eigentums dieser
Verbrecher und die Teportierung
derselben, soweit es die Gesetze un-
seres Landes gestatten, einschließen
sollte.

Frank L. Haller, Präsident und
Mitglied des Rates der Regenten der
Staatsuniversität von NebraZka, hat
es unterlassen, zu antworten und sich
don den Anklagen zu reinigen, welche
gegm ihn vom staatlichen Verteidi
gungsrate erhoben worden sind. Wir
verlangen daher nachdrücklich, daß er
sofort von feinem Posten .als Präsi
dent und Mitglied des Rates der Re.
genten dieses Staates resigniert, und

Die Auswahl der GeschworenenPolitik etwas zu wissen noch, daß
Frankreich miubestens ein ebenso VI ai; VWl. Vt-- . JH- - i,lsiaen elerve Liaa. einen an. vorläufig das Nächste.

großer Militärstaat ist wie Teutsch-lan-

ft hoi nichts davon gelesen,

schlagen haben. Ein von den Teuts-

chen bei Armentieres unternomme-
ner Ueberfall wurde von britischen

Truppen abgewiesen. In der Nach,
barschaft von Lens war die feindliche
Artillerie letzte Nacht sehr tätig.

5oyalitäts-Uonferen- zdaß in dem Prozc'So'.ikhvmlinoff

geblich von einer Ehefrau kommen
den Brief, in dem diese die Befürch-- '
tung aussprach, daß ihr Mann in,
prodeutsche Komplotte verwickelt sei.

Brot fünf Cents.
Cleveland, O., 5. Sept. Eine

Großbäckerei in Cleveland, O., hat
bekannt gegeben, daß sie vom Tiens.
tag ab den derzeitigen 6 Cents Brot
laib von 12 Unzen sür 5 Cents und
den jetzigen 12 Cents Laib von 21
Unzen für 10 Cents verkaufen

Patriotische Parade in New Ulm.
New Ulm. Minn.. 6. Sept.

Aufs unliebsamste erregt über die
kürzlich hier abgehaltene Antiken
skriptions - Versammlung und den

Truster händigte nun den Brief an
Richard L. Metealfe vom staatlichen

iceroe.

schlechten Ruf als unpatriotische
Stadt, den New Ulni dadurch im
ganzen Lande erhalten, hielten heute
patriotische Bürger eine patriotische
Demonstration ab. Es war eine
Riesenparade, an der Tausende teil- -

wir empfehlen den Mut und die

Loyalität von Richard L. Metealfe,
indem er Hallers Zweideutigkeit e.

Wir fordern ferner den Rat der
Regenten auf, Herrn 'Haller als

der klarste Benis erbracht worden

ist, daß der Krieg von der Militär
. laue Rolands selbst gegen den Wil

feit des Zaren entfesjelt worden ist.

Hr weiß nicbt und will nicht wissen,

daß England durch Nichtachtung der

Londoner und Pariser Erklärungen
für alles Unglück zur See verant.

wortlich ist." Das Blatt nennt die

Antivort unsinnig und fährt dann

fort Selbst wenn man annehmen

sollte, daß Deutschland nach der
Weltherrschaft strebe, wird niemand

verstehen, weshalb die Schlächterei

joltgejetzt werden soll, trotz Berhin

deriing des angeblichen Planes der

Weltherrschaft. Nur in den Schluß- -

V nr..u i lX-- c:

Militärkonferenz.
Washington, D. C.. 3. Sept.

Eine internationale Militärkonferenz
wird in nächster Zeit in Paris abge-halte- n

werden, wie der italienischen
Botschaft in Washington gemeldet
wird.

nahmen. Ten gezogenen Leuten
wurde zugejubelt, und Resolutionen
wurden angenommen, in denen diese

Nach Anncht britncher Militärkri
tiker bereiten die Teutschen einen
weiteren strategischen Rückzug" in
Flandern vor. Britische Flieger wol
len nämlich in Erfahrung gebracht
haben, daß die Teutschen östlich von
Ipern und Dixmunde neue Stellun
gen hergerichtet haben, die sich bis
nach der Courtrai.Thourout Linie er.
strecken. Sollte der Feind faktisch bis
nach dort zurückfallen, dann würde
er einGebiet von 225 Ouadratmei
len preisgeben. Die britischen Mili
tarkritiker wollen auch wissen, daß
bereits seit geraumer Zeit hinter der
deutschen Front bedeutende Kanali
sieningsarbeiten vorgenommen war
den sind, die darauf schließen lassen,
das ganze dortige Gebiet bis zu den

ihrer Bereitwilligkeit, nach Frank-reic- h

zu gehen) Ausdruck verliehen.

in Minneapslis!
Minneapolis, Minn., 5. Sept.

Heute nahm hier die erste National-konferen- z

der American Alliance sor
Labor and Democracy ihten Anfang.
In Gegenwart von zweihundert De
legaten aus allen Teilen des Landes
und Hunderte anderer Personen er-

öffnete der temporäre Vorsitzer,
Frank P. Walsh. vormittags die
Versanunlung. Nach Ernennung ei-e- s

Komitees für temporäre Orga
nisation vertagte sich die Versamm-
lung auf heute nachmittag, wann
Samuel Gompers die Hauptredk
halten wird.' Unter den Delegatev
befinden sich diele frühere Mitglieder
der sozialistischen Partei, daruntei'
zwölf frühere Redakteure don

Zeitschriften.
Die obige Vereinigung wurde box

erst zwei Wochen gegründet, um
Unloyalität auszumerzen und die
Arbeiter zur Unterstützung der, Re
üierMg zu dereimgey.

Verteidigungsrat aus, der nun wie.
der den Geheimdienst mit der Unter
suchung des Falles betraute.

Die Daten und die Karte waren
so sorgfältig ausgearbeitet, daß die
Geheiinbeamten darauf hineinfielen,
besonders da sich unter den beschlag
nahmten Schriftstücken auch Hinweise

befanden, wie man die verschiedenen
Grundstücke betreten könne, wie auch
die Wariiung, nicht denselben Feh-

ler wie in Peoria zu machen".
Die vier Spaßvögel legten schließ

lich ein Geständnis ob, und es mag
sein, daß die Regierung sich jetzt
ihrer annehmen wird. - (Man sieht
dabei, wie leicht es ist, die Verteidi-gungsbehör-

hinters Licht zu sich-

ren, welche dann natürlich Erzählun
gen von deutschen Komplotten in
Lincoln selbst in die Welt posaunt.
So können T'.immeiungenst'reiche oft

Prastdent dieser Behörde abzusetzen.
Beschlossen, daß wir von Herzen

die-vo- staotlickien Verteidigungsrat
in dessen Versammlung vom 14.

August 1917 angenommene Resulu
tion adoptieren, toelcheeine freiwilli-
ge Reformation der ränkevollen Me
tyoden. die von der Presse in deut
scher Sprache aiigew'M wird, for
dert oder die llrnV Mickung dieser
Presse durch den .ngreß der Ver.
Staaten." V

Regkntenkonzil für Polen.
Kopenhagen, 5. Sept. Die

Berliner Kreuzzeitung meldet, daß
in Warschau ein Regentenkonzil
sür den polnischen Staatsrat ein- -

Norwegens Lcbensmittclnot.
Kopenhagen, L. Sept. Die

Sozialdemokraten" von Kristiania
versichert, daß Norwegen nur noch
für einen Monat Lebensmittelvor
rate besäße und daß die Einfubr-aussichte- n

sehr schlecht feien. Diegesetzt worden fei, der aus Prinz
Rubenirikif, General Riemen

worien oer aiinuuu ii ein yv- -

nnngsstrahl, aber selbst das ameri

foniiche Volk könnt? keine bessere

Bi.tgschast für Verträge bieten als
das Uebereinkommen zwischen dem

Reichstag und der deutschen Regie

rung, wie es in dem ReichStagsbe
schiuß und-desse- Annahme durch

den Reichskanzler zu Tage tritt,"

Zeitung fordert die Regierung auf,
die Pnvatvorrate zu beschlagnah.

vrmichen Stellungen unter Wasser
zu setzen, um die Briten am Vor-dringe- n

zu verhindern. Die Gegend
ist äußerst flach und lieat'unter dem

towski und dem Bischof von War
fcha bestände. Das neue Konzil
soll die Leitung aller polnischen An
gelegenhcUen übernehmen.

Die schlimmsten Wüteriche unserer
Zeit sind die Prafitlvüteriche. Weil
die erbarmungslosesten. Auch die
verächtlichsten,

men und die Kontrolle über Ein-

fuhr und Lcbenömittelverteilung zu
Meeresspiegel. bewelziMn. .NWerEicaende Wttung WM


